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^Kaibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

°dc. k. k. Apostolische Majestät haben dcm GutS-
bcsitzcr in Galizicn Grafen Stanislaus von und zu
M ich a l o w M i c h a l o w s k i die KämmcrerSwnrdc
allcrguädigst zu ucrlcihcu geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 28. Juli d. I . dein Finanz'
Prokurator iu Prag Obcrsinanzralh Dr. Joseph D o c t o r
in Anerkennung seiner vicljährigcn uud ersprießlichen
Dienstleistung den Titel eines Hofrathcs taxfrei allcr-
guädigst zu vcrlcihcn geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung uom 8. August d. I . dcm Scres-
sancr-Titular-Obcr-Vaschi Miladin W u l f a n , dcS
Szluwcr Grenz-Infanterieregiments ?tr. 4 , iu Au«
erlennnng seixcr langjährigen tadellosen nud eifrigen
.Dicllsllcistiliig das silbernc Verdicustkreuz allciguädigst
zn vn^eihln geruht.

Richtamtlicher Theil.
Laibach, 11. August.

I n dcr iinßcrn Politik ist ciu Stillstand cingc«
trctcn — wcnigstcnö ini!crl)alb dcr Spalten dcr Ionr-
ualc. Man scheint sich clicn in ^>tntl)maßnnncn bereits
erschöpft zn haben nnd wartet luin ruhig die Ereig-
nisse ab; nur dic „O. D. P." beschäftigt sich schon
mit der — allem Anscheine nach dcrzcit wohl
mnssigcn Frage, ob nnd wie dcr eventuelle Krieg zwi«
scheu den beiden Großmächten lokalisirt werden tonne?

Während die inländische Presse sich in dcm Ur-
theile über daS neue Ministerium noch ziemlich zu»
wartend verhält und uordcrhaud dcm Publikum cm»
pfiehll, der Regierung Vertrauen zn schenken, da dcm
„cucn Ministerium hinlänglich Zeit gegönnt werden
müsse, nm bei den Schwierigkeiten dcr gegenwärtigen
Situation „nnlcr den angcsammclleu Agcudcn den
Weizen von dcr Sprcu zn sondern nnd überdies zu
einer klaren Auseinandersetzung der eigenen leitenden
Ideen zn gelangen," — ist cS auffallend, daß die
gcsammtc englische nnd ein großer Theil der franzö-
sischen Presse sich beinahe enthusiastisch über das gegen-
wärtige Ministerium ansspricht.

Selbst „Daily News," welches ans Vorliebe
für Italien Oesterreich auzufciudcu pflegt, sagt:
„Jetzt hätten die Franzosen Grund zu rnfcn: Die
Freiheit wie in Oesterreich! Nach Wien, anstatt nach
Berlin, müsse jetzt das liberale Europa mit Hoffnnng
blickcu. Ohne iu die Sprache ministerieller Rnnd-
schreiben viel Vertrauen zu setzen, müsse man doch
gestehen, daß Graf Äclercdi's Rundschreiben den Geist
dcr reinsten Frcisinnigkcit athme. Selbst wenn sein
Liberalismus mit diesem Schreiben begonnen nnd
geendet, würde es nicht Maknlatnr werden, sondern
Früchte tragen."

„ES wird gewiß," — fügt daS „ N . Frdbl."
dcm bei, — „in jedem Ocstcrrcichcr ein freudiges Ge-
fühl c>wecken uud seine schwache Hoffnuug auf ciuc
bessere Zukunft kräftigen, wenn er ficht, daß in den
beiden mächtigsten Staaten Europas, in den politisch
entwickeltsten Böllern anstatt dcr sonstigen dcmülhi»
gcndcn Behandlung dnrch die Organe dcr öffentlichen
Meinung bessere Ansichten Rann, gewinnen. Es ist
das um so erfreulicher, als dic Urtheile Euglaudö
und Fraulreichö über ciucn anderen Staat nicht blos
Worte sind, sondern eine folgenreiche Bedeutung i»
politischer wie in siuanziellcr Beziehung haben." -

Oesterreich.
W i e n , 9. August. Graf Vclcredi nimmt seine

Wohnung nicht im Staatsministcrimn, sondern im
Polizciminislcrimn, weil die Lokalitäten in letzterem
schon hergestellt sind und dadurch dem Staate auch
Auslagen erspart werden. Graf Vclcrcdi erscheint
bereit« vor 8 Uhr in seinem Glireau, allerdings eine
frühe Stnnde, an welche, wie ein Korrespondent dcr
„Bohemia" bemerkt, dic Wiener Beamten cbcn nicht
gewohnt sind. Ebenso hat es im Finanzministcrial.
gcbändc Anffchcn in Bcamtcnlrciscn erregt, daß dcr
neue Scltionschef Hcrr Ritter von Saucnan noch
Abends um <) Uhr' in seinem Bureau zu arbeiten
pflegt.

S a l z b u r g Die „Salzburgcr Ztg." schreibt:
„Da6 Fcstschicßcn, welches dcr Herr Obcrschützcn-
mcistcr Graf Adolf v Podstahki.Lichtcnstciu zur Feier
des Allerhöchsten Gcvurtsscstcs Sr. Majestät des Kai«
scrs nud znr Eröffnung dcö ncucrbaulcu Hauptschics;-
staildcö am 17. d. M . geben wird, dürfte ein wahres
Schützenfest werden.

Sc. Majestät dcr Kaiser geruhten bereits in Ischl
daS Ladschrcibcn und die Festmcdaillc aUcrgnädigst
anzunehmen und haben bei Gelegenheit cincS Aller-
höchsten Aufenthaltes in Salzburg dcu Bcsnch dcr
neuen ^andcshmlplschicßstätlc in Anssicht gestellt nnd
zunlcich zn gestatten geruht, daß das Fcslschießcu iu
?Illcll)öchftihrcm Namcn dnrch cinett von Sr. M^csllU
licstimmtcil Stcllucrirctcr croffnct werde. UclicrdicS
gcruhtcu Sc. Majestät für dieses festliche Eröffmmgö.
schießen cincu Kaiferpreic! zn bestimmen — ein Akt
kaiserlicher Huld, welcher dem Schützenfest ein hohes
Relief verleiht nnd dazu beitragen wird, die festliche
Stimmung und Bcgeistcrnng dcr Schützen unendlich
nnd nachhaltig zu heben."

Pest, 9. August. I n Angelegenheit dcö Auf.
banes eines Intcrimslcmdtagshauscs oder dcr Adap-
tiruug cincö schon vorhandenen geeigneten Gcbändes
für diesen Zweck versammelte sich hcnte Nachmittags
das einberufene Komitee im Statthaltereigcbändc zu
Ofen. Sc. Egelleuz der Hcrr TavcruiluS Äarou
Scunycy, welcher Präsidirtc, cröffuctc die Sitzung, in-
dcm cr zuerst die Allerhöchste Anordnung znr Kennt,
niß brachte und hieran cmlnüpfcnd hervorhob, daß dcr
Gegenstand dringlich und somit ein rasches Vorgehen
nöthig sci. Sc. Egcllcnz bctoutc namcntlich, daß dcr
Ausbau eines Iutciimshauscs zu viel Zeit in Anspruch
nchmcn und die Landtagscröffunng zu wcit hinanö«
schicbcn würde, ein Uinstand, den Sr. Majestät durch-
aus ucrmicdcu wissen wolle. Nach längerer Vcrhand«
lung entschied man sich sür ciuc cutsprcchcndc Adap.
tirung des Museums oder dcr Notionalrcitschulc.

Da man jcdoch in die Besprechung dcr Datails
nicht cingchcn koimtc, bcvor nicht dic dcsignirlcn ^o«
talitälcu lomimsswucll bcangenscheiiiigt wlirdcn, so
wnrdc bestimmt, daß das Komitee noch heute Räch«
mittags sowohl das Mnscum als dic Reitschule bĉ
stchtigt und morgen Nachmittags in dcn Räumen dcS
Natioualkasino die Berathung fortsetze.

__ Die ErnellMiug cincS ^imlcx (^nnuo dürfte
nicht sobald erfolge!,, weil beabsichtigt wird, dcu Ta>
vcrnituö zum Präsidenten dcö Oberhauses bci dcm
bevorstehenden Randlage zu crucnncu.

Fiinfkirchen. Wie „P. H i i ,w l " vernimmt,
hat Se. Majestät gestattet, daß auf dem hiesigen l>i<
schöflichcn ^yzcnm dcr juridische Lchrkurs wieder cross-
uct wcrdc und daß derselbe dcn Eharaktcr dcr Orf-
fentlichtcit mit dcm Rcchtc besitze, staatsgiltigc Zcng-
nissc ansznfcrtigcn. Die für die Rcchtöaladcmicn bĉ
stehenden Vorschriften sind übrigens auch in Bezug
ans dicscS Institut giltig, und bedarf die Ernennung
dcr ^chrcr und des Dircllors der vorherigen Gcnch-
miguug dcS l. lmgarischeu Regierung.

A g r a m , 8, August. I n Folge der Prcßamnestie
ist auch dcr gegen „Domobran" eingeleitete Prozeß
eingestellt worden.

Uusland.
K i e l , 9. August. Das akademische Konsistorium

zu Kiel hat wegen dcr Feier dcö Geburtstages Her«
zogs Friedrich von Angustcnburg einen offiziellen Ver-
weis von Seite der Landesregierung durch dcu De-
partcmcntschcf Christcnscn erhalten.

F lensburg , 8. Augnst. Dcr hiesige Magistrat
hat dcn Antrag dcs Ausschusses dcr schlcSwi>holstciui'-
schcn Vcrcinc, die Augclcgcnheit in Betreff May's
nnd Frcsc's dcn Stadtlollcgicu znr Verhandlung zn
stellen, abgelehnt.

Die Landesregierung erließ ein Znkular au die
Polizcibcamtcn, die Presse auf daS sorgfältigste zu
beobachten, gesetzlich aber strenge zu verfahren und
vcsondcrs Angrifscn gegen die Milbcsitzcrörcchtc ent-
gcgciizlltrctcn.

Die PoUzn in FlcnVdurg lonsisz'ntc dic „Itzchoer
Ztg." uud die „Schlcswig-Holsteiü'sche Ztg."; lchtc-
rcö Blatt wurde auch von dcr Altonaer Polizei ton»
fiszirt.

Ancoua , 0. August. Die Stadt bietet ein sehr
düsteres Bi ld. Den ersten und zweiten August hat
die Auswanderung der Familien in einem großen
Maßstabe licaonncu. Dirsrll>cli gehen entweder in die
Umgegend oder in entferntere Länder. Dcr Schrecken
nnd die 'Annst sind so groß, daß einige bcnachbnrtc
Gegenden cS für nothwendig erachtet haben, sich durch
Gcsimdhcits-Eordons zu schützen und alle Personen
abzuweisen, welche es versuchten, in'S Land zn dringen.

P a r i s , 0. August. Es wird versichert, dcr Kai^
scr werde morgen auf dcr Neise nach dem Lager von
Ehalonö Paris passircu.

P a r i s , 9. August. (Ocst.Ztg.) Fürst Meltermch
verlas am 17. d. Paris, um seinen Urlaub cmzntre-
ten. Graf von Goltz wird sich erst Anfangs Septem-
bcr nach Biarritz bcgcbcn.

Dcr Prozeß deS wegen cincS Mordversuches auf
dcu russischen Lcgationsrath v.Balsch verhafteten Russen
kommt am 15. September znr Verhandlung.

M n d r i d , 8. August. Die „Epoea" schreibt:
I n Folge einer Konferenz zwischen O'Donnell, Prim
nnd Madoz glaubt mau, daß die Progrcssistcnparlci
ihre Enlhaltungspolitik aufgeben werde. Der Mini -
stcrrath beschäftigt sich mit dcr ernsten Angelcaenheit
von Domingo. I m Befinden des Vaters dcS Königs
ist Besserung eingetreten.

M e x i k o , 11. In l i . Dcr Kaiser wählte seinen
Geburtstag, dcn (». Ju l i , um dic mit Dclrct vom
10. April gegründete Akademie dcr Wissenschaften iu
das Leben zn rnfen, nnd eröffnete deren Wirksamkeit
mit ciucr Rede, welche einen neuen Beweis seiner
hohen Ideen und dcr Hingcbnng für das Wohl des
Landes gibt.

Unter dcn Fremden, die dcr Feierlichkeit bci<
wohnten, bemerkte mau den berühmten Amerikaner
Maury. Zahlreiche Auszeichnungen hervorragender
Persönlichtcitcu und Gnadcnakte verliehen dem Tage
eine noch Höhcrc Wcihc als cr schon dnrch daS Ge-
pränge von Scitc dcr Bchördcu nnd dnrch die Hul-
digungen dcr Bevölkerung empfangen hatte. Dcr
C>. I n l i hat übrigens hier nicht blos die Vcdcutuug
eines Familienfestes, sondern cr ist für Mexiko zugleich
das Gcburtöfcst -dcr Monarchie.

Dcr Gegenstand einer besonderen Fürsorge von
Scitc dcr Kaiserin sind die Wohllhätiglcitöanstallen.
I n dcr letzten Sitznng dcS Zentralkomitee wnrdc lie'-
schlössen, jcder Anstalt zwei Ucbcrwachnngskommissio-
ncn anö Herren nnd Franen zur Scitc zu stellen, uud
mau bcwlindeltc den Takt Ihrer Majestät bei dcr
Auswahl dieser Personcu.



7:Z«
I n dcn Hoftrciscu crregt ein Todesfall bctri».

bende Theilnahme; die Palasldamc Gräfin Dcl Balle
starb an dcn Folgen cincr Entbindung von Drillin»
gen, cine Fruchtbarkeit, die hier nicht selten sein soll.

Oeuantcpost.) I n Konstantinopel starbcu vom
2tt. v. M . bis einschließlich 1. August 1442 Personen
an der Eholcra. Die Zahl der Todesfälle bctrng
a,n 1. August :!20, am 2. August 272 (ohne jene
in Scutari), an, 3. August 270 (ohne Sc.ttari, wo
indessen die Seuche nur weuig Opfer fordert). Die
Zahl der vor der Cholera Flüchtenden wird in lächcr»
lichcr Wcise übertrieben. I n Smyrna zahlte man
vom 28. Jul i bis einschließlich 3. Angust 204 Todes-
fälle; in dcn letzten Tagen war hauptsächlich die
griechische Gemeinde von der Seuche heimgesucht.

Lokal- und ProvinM-Nachlichten.
Laibach, 12. August.

Wic wir den Grazer Glättern entnehmen,
ist am 1t). d. abermals ein Raubmord verübt worden.
Die Rechnungsrathswitwe Fran Anna K l a m i n g c r
in Graz wurde, so weit die bisherigen Erhebungen
ergaben, von eincm jungen Manne, der im vorigen
Jahre die Obcrrcalschule absolvirte nnd damals bei
der genannten Frau wohnte, mnthmaßlich mit einem
großen Küchenmesser ermordet. Am Kopfe der deiche
wurden zwei Stichwunden vorgefunden; die Hirn»
schale selbst ist zerschmettert. Man fand die Kasten«
lädcn gewaltsam geöffnet und besudelte Banknoten und
Echmucksachcn am Bodcu liegen. Der Thätcr ist
bereits eingezogen; ma» fand bei ihm blutbefleckte
Banknotcu, feine Hände selbst tragen Blulspurcn.

— Ans K r a i u bü rg wird uns geschrieben,
baß am 6. d. M . in Oberfcichting cm HauS ab-
bräunte, wobei auch eine Knh ein Nanb der Flammen
geworden ist. Das Fcurr dürfte vermuthlich durch
Uuvorsichtiglcit der Kiudcr entstanden sein.

x. N e n s t a d t l , 10. August. Der Schlosser,
meistcr N. in Gothcndorf, Ncuslädtlcr Bürgergardist,
beauftragte vor seiner Badereise nach Töplitz seinen
Gesellen, ihm während seiner Abwesenheit seine Mus«
lete auszuputzen, um solche beim Ausrücken am 18. d.
blank iil die Hand nehmen zu köuncn. Der Geselle
unterzog sich heule dieser Aufgabe, und nachdem er
das Gewehr geputzt hatte, schäckcrtc er uoch mit dem
5jährigen Sohne des Meisters, nahm das Gewehr,
steckte eine Kapsel daran, zielte, mit der Drohung,
daß er ihn nun erschießen wcrdc, und drückte ab. I m
Laufe befand sich jcdoch noch die blinde Schußladung
vom letzten Ausrücken so wic der zum Auswische»,
verwendete eiserne Ladcstock. Der Schuß geht los
und der Knabe ist augeublicklich eine Leiche.

— Wie die „T r . Ztg." meldet, werden vom
11. d. M . an die auö Italien aukommenden Passa«
giere in der Station Nabrcsina einer Näuchernng
unterzogen.

— Nach der „Tr . Ztg." ist die Besetzung dcS
Postens eines Vizepräsidenten der t. k. Zentralscc«
behörde vorläufig nicht in Aussicht genommen.

— Gerüchtweisc verlautet, der „Agr. Ztg." zu-
folge, daß der kroatische Landtag abermals, und zwar
anf unbestimmte Zeit, vertagt werden solle.

— Wic dcn „Nar. N." aus F i u m c telegra«
phirt wird, erkrankten auf eincm Schiffe, das aus
Italien in Martincica angekommen ist, zwei Matrosen
an der Cholera.

(Schluszuerhalldlungen beim k. K.Lalldcsgcrichtc.)
I n dcr nächsten Woche finden bci dcm hiesigen k. t.
Landcsgcrichte folgende Schlnßvcrhaudlungcn statt:
Am 17. August: 1. Johann Juriü — wegen Betrug;
2. Michael bandet — wegen Dicbstahl; 3. Georg
Podrckar — wegen schwerer körperlicher Beschädigung;
4. Johann Kos — wegen öffentlicher Gewaltthätig,
kcit. Am 18. August: 1. Jakob Tomüiö und Mat«
thäus Tomäi6 — wegen Dicbstahl; 2. Gregor B is .
jak — wcgcn Dicbstahl; 3. Jakob Atlo und Gc-
nossen — wcgcn Dicbstahl.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 11. August.

Se. Majestät dcr Kaiser geruhten dcr Direktion
des Wiener Schutzucrcins zur Rettung verwahrloster
Kinder einen Beitrug von 100 fl. allergnäoigst zu«
kommen zu lassen.

— Ihre Maj . die Kaiserin K a r o l i n a Augusta
haben den vom Hagclschlag betroffenen !1 mährischen
Gemeinden, als: Erdbcrg, Grafendorf, Klein-Grillo»
Witz, Grusbach, Höflcin, Ioslowitz, KleiN'Olkowitz,
Schöuau und Gruß'Tajaf, zusammen 600 f l . , dann
dcn Abgebrannten zu Klcin.Pöchlarn in Nicderöstc»
rcich 5)00 f l . allcrgnädigst zu spenden geruht.

— Von dcn Eisenbahngcsctzcn, welche in dcr
letzten Session der bcidcu Häuser des Rcichörathcs
zur Verhandlung gelangten, haben bereits zwei dic
Allerhöchste Sanktion erhalten. Es sind dies die Gc«
setze über dic Eisenbahn von Prag über Ralunitz und
Karlsbad uach Egcr, danu über dic von Katschitz im
Anschlüsse an die Vuschtehradcr Bahn über Saaz uud
Komotan an die böhmisch sächsische Grenze bci Wei»
pert zur Fortsetzung und Einmündung in dic sächsi«
scheu Bahnen in Aunabcrg.

— I m Wege Sr. Exzellenz des Tavcrnilus wurde
dic Stadt Ofen davon verständigt, daß Sc. Majc.
stät dcn Inhalt der Huldiguugsadrcssc, welche auS
Anlaß dcr Anwesenheit Sr. Majestät in dcr Landes»
Hauptstadt an die Allerhöchste Person des Monarchen
gerichtet wurde, allcrgnädigst znr Kenntniß zu nehmen
geruht haben.

0 . 0 . Mehrere Blätter bringen die Mittheilung,
daß dcr Vorstand dcr Finanzlaudcödircltions.Abthci'
luug in Ofen, Hofrath Marchcr, in Ruhestand ver»
setzt worden sei. Wir sind in der Lage zu erklären,
daß diese Nachricht jcocr thatsächlichen Begründung
entbehre.

Vermischte Nachrichten.
Bei der „Nomination" in W i l t s h i r e war

man auf folgenden Einfall gekommen, nm dcn Frie»
den zu wahren. Der Sheriff ließ etwa 200 schlimme
Kerle unter dcm Pöbel ersuchen, sich auf einige Stun-
den als Spezialkonstablcr beeidigen zu lassen. DaS dar«
gebotene Handgeld von 5> S . per Mann zog, und
dic Kcrlc wurden darauf als „Spezialkonstablcr" auf

dcr Korubörsc „konsignirt," besser eingeschlossen, bis
Alles vorüber war. Es ging anch, Dank dcn abwc-
senden Spczialtonstablcrn, Allcö in schönster Nuhc
von Statten. Lcidcr wollten sich dic sanften Fric<
dcnshülcr znm zweiten Mal nicht mehr kaufen mid
vcrrathcn lassen, und beim „Pol l " gab cs daher Vn>'
lcn, Löcher im Kopfe nud cingcfchlagcnc Fenster in
Ucbcrfluß.

Monatsversmmnlullg
des historischen Vere ins f ü r K r a i n an«

tt. August « H t t H .

(Schluß.)

Zum Schlüsse ergriff Herr Pfarrer E lze d<>/
Wort zu cincm freien Voilragc, um cin Bi ld l!ll
größten Zcit dcr krainischcn Geschichte in großen Ull>'
rissen zu geben, dcS 10. Jahrhunderts. Das hcl'
vorragende Kennzeichen desselben ist Kiicg nnd M
stung; im ersten Vicrtcl brechen dic linkischen Horde»
über das unglückliche Land cin, ihre Spuren mil
Mord und Plünderung bezeichnend, aber diese ware»
nicht dcr einzige Feind, sondern cin vielleicht noch
gefährlicherer waren die Vcnctiancr, dann die Mar»
tcloscn, ein Volk, dessen Entstehung unbekannt, ähnlich
dcn Uslokcn, wclchc als türkisch.slavische Ucbcrlänfcl
sich crst in Kram (Sichclburg). dann auch an dcr
Mcergrenze festgesetzt hattcn uud aus Freunden zu
Feinden wurden, indem sie die Küste, die sie schützt
solllcn, durch Scciänbcrci beunruhigte». I n Folge
dicscr steten Fcindcsgcfahr gestaltete sich unsere Heimat
zu cincm befestigten Lagcr. Nicht allein die Ritterschaft,
auch dcr geistliche Staud war dein Aufgebot unter-
worsen, aber anch das Vol l war bewaffnet und in
4 Viertel eingetheilt, au dcr Spitze ciucs jeden ei»
Hauplmauu, unlcr ihm Offiziere, wclchc dic Land-
schaft besoldete. Dicsc trug dic Kosten dcr Bewaff-
nung, wclchc uugchcucr warcn, da das Aufgebot sich
oft bis auf dcn zehnten Mann erstreckte. Wic sehr
dies dcr industriellen Thätigkeit, dcm Landbau schaden
mnßtc, ist leicht zu ersehen. Die Land csuc r thc id i -
gung war in cin förmliches System gcbracht. Von dcr
ucnclianischcn Scctüstc her, wo die Vcncliancr die
Salzgärten verwüsteten, die Häfen belagerten, Schifft
wegnahmen, selbst Idria plünderten, war dic Ver-
theidigung begreiflicherweise am schwersten. Zwar
drthciligtc sich auch dic kärntnerische Landschaft an dsl'
Vetthcioianna dcö Landes, nbcr im Ganzrn lag ^
Vast doch auf dcm Lande Kram. Der Mi t tc l lM"
dcr Vertheidigung war das Hauplschloß (Bei-o^^b)
in Laibach, dicscö war oft in desolatem Zustande,
zählte einmal nur 6 , spätcr 10 Manu Gnardia, die
Laudesgrcnzcn waren nicht bcfcstigt, sondern offen.
I n der Gcgcnd von Ncustadll, Mottling an dcr 5iulpa
warcn zwar kleine tschardakcnartigc hölzerne Wacht»
Häuser, so daß die Kulpaubcrgange fast schutzlos
warcn, dahcr litten Ncustadtl, Gottschec, Zirlniz so
sehr von dcr Tnrlcnwulh. Dic Wälder waren zwar
Bollwerke gegen , aber auch Schlupfwinkel f ü r den
Feind, daher machte man sic unwegsam, „vcrhacktc"
sie; dicsc Verhackungen kostctcn bis 2000 f l . , nach
unserem Gcldc das Zehnfache. Zu dcm Systcmc der

Feuilleton.
Aus der Nesidcnz.

I m August.
I). I I . Ü8 «ont pkne 1«8 '̂(»ur8 <1^ s(!t,08! Die

leichte, in weiteren Kreisen kaum fühlbare Unterbre»
chnng, welche die todte Saison durch die Jubelfeier
dcr Universität erfnhr, ist zu Eudc. Sie fiudct mm
ihren vielstimmigen Epilog in dcn zahlreichen Nach.
rufen von hüben und drüben, in uud außer dcr Presse.
Leidcr werden dicsc Nachrufe eben nicht zn den glän.
zendsten Blättern in dcr Geschichte uuscrcr alma m^lwr
zählcu. Eiu Aschbach der Zukunft, berufen die Anna-
lcn dcr Wiener Universität ai, dcn Wendepunkt ihrcs
fünften Jahrhunderts wieder anzuknüpfen, wird dcr
ganzen Eourtoisk ciucs Hofhistoriographcn bedürfen,
um über dcn Moment dicfcr Jubelfeier hinweg zu
kommen. Es herrschte eine traurige Harmonie m dcm
Wiegenfeste dieses Univessitätö'Iubiläiims. Es war
gewissermaßen die Harmonie dcr Disharmonie. Diese
ruhte auf dcm Vorspiele dcrsclbcn so wie anf dcm
Drama sclbcr und dcsscn Nachspiele. Es lag auf
alle dcm cin düsterer Schallen, dcr allem gulcn Willen
nnd allen Bcmühuugcn des Fcstlomitcc's uud dcr
Festordner nicht weichen wollte. Eine dctailirtc
Ehrouik dicscr Tage dürfte sclbst iu dcr objektivsten
Haltung für Viele noch immcr den leichten Beige-
schmack cincr enroimM «<Nncki1(M5>0 habcn. Dic
„Parteiwuth" hatte eben ihre dunklen Fittige wicdcr
einmal übcr dic stille Republik dcr Gelehrten ausgo
breitet, und cs warcn niemals segensreiche Flügel«
schlage, mit dcncn sie dicS vor Allcm dcm Frieden
M d der Eintracht geweihte Reich beschattete.

Ein heller, mild versöhnender Punkt an dem
dunklen Horizonte dicscr Jubelfeier war cs, als bci
dcr Proklamation dcr Ehrendoktoren uufcrcr altchr»
würdigen !llmu inui«',' dcr Name dcs Grafcn A n t o u
A n e r s p c r g als dcr Erste genannt wurde. Als
dcr Rektor Magnifilus dic Einführung dcs nencn
Doktors mit den Worten cinlcitctc: Wer kcnnt nicht
dicscn Namen! da mochte man wohl cincn Augenblick
glauben, die erste Stunde dcö gefeierten Ehrendoktors
wclde anch zugleich die letzte des kaiserlichen Saales
sein, in dcm die Proklamation statt hattc. Es war
ein so lauter Jubel, dcr dic wcitcu Näumc bei Neu«
nung dicscö gefeierten Nalncus von allcn Scitcn gleich,
mäßig eifülllc, daß man wohl annehmen konnte, der-
selbe müsse das licsigc Gcbüudc in scincn Grundfesten
erschüttern. Es war dicö wohl daS einzige Moment
dcr ganzen Uuivcrsilälsfcicr, in dcm dic Partciwnlh
schwieg.

Einstweilen hat die todte Saison ihren Zenith
überschritten. Dic Abende werden bereits länger und
dic kleinen meteorologischen Intermezzos, welche unS
aus nicht allzu großer Fcnic wahre Wintcrmärchcn
zusührcn und an dcncu dicscr Sommer so reich ist,
machen sich auch hicr immcr nachhaltiger bemerkbar.
Es gab cinigc HundStagc, wclchc geradezu hundclalt
warcu. Auch die touristischen Wandervögel auS Nor.
dcn und Süden sind lhcilwcisc schon auf dcm Rück«
zuge begriffen. Die artistischen, vor allcm die dra»
malischen fast vollzählig wicdcr eingetroffen. Dcm
gegenüber lliugt cS fast wic cinc Ironic, wenn unscrc
Lolalchronilcn mcldcn, dic Pferdebahn nach dcn Som»
mcrfrischcn von Dornbach uud Ncuwaldcg wcrdc in
dcn nächsten vier Wochen eröffnet werden. Dic Nicncr,
wclche dicsc Pferdebahnen uic andcrö als dic — höhcrcn
Omnibusse ucnncn, fragen nun, ob dieselben nur —

hereinfahren wcrdcn, da im Winter doch niemand
nach Dornbach und Ncnwaldcg hinausfahren wcrde.
I m Allgcmcincn erinnern dicsc neu projcllirlcn Bah-
ncn hicr schr an dic Anekdote von jenem Engländer,
dcr bci cincr Fahrt auf dcm Dampfschiffe scincn Ne-
benmann mit Stah l , Slcin und Zunder Fcncr ma-
chen fah und ihn bat, er möchte ihm doch dicsc - -
ncuc Erfindung ablassen.

Nun, cs stcht unr zn hoffcn, daß die ncne Untcl-
nehmnng in ihrcm Aclricbe eine weniger ungewöhn-
liche Ordnung befolge als in ihrer Änlagc. Denn
während scit gestern dic Erdarbcitcn vom Abgcordnc-
tcnhausc an bereits im vollen Zuge sind, ist cinc
Viertelstunde weiter — die ganze Bahnstrecke beträgt
beiläufig cinc Stunde Wcgcö — dic Tracirung noch
cinc vollkommen zweifelhafte. Vorläufig wcrdcn die
Waggons, wclchc mit zwei Pferden nebeneinander be»
spannt scin sollen nnd zwci und vierzig Personen fassen,
in Intervallen von scchs zu sechs Minuten verkehren.
Die Inncnplätzc werden mit zchn, dic Anßcnplätzc mit
nur fünf Kreuzern bezahlt wcrdcn. Trotz dcs ungc-
wohnlichen Aufschwunges, wclchcn dcr Vcrlchr durch
die zwischen Alt«Wicn und Dornbach gclcgcncn Vor-
städlc in dcn lctztcn Jahren genommen, glauben Kcn«
ncr dicscr Noutc doch, daß derselbe durch obige KoM-
munikationsmittcl bci Wcitcm überboten wcrdcn dürfte.
„Es wird halt so an Suudagg'schäst wcr'n," mciüt
mein Gewährsmann. Jedenfalls wird die große Om-
nibuögcscllschaft, wclchc demnächst untcr dcr Aegide
dcs Prinzen iltohan in's Lcbcn lrclcn soll nnd dcrcn
Stalntcn cbcn dcr Statthaltcrci vorliegen, auf dicsc
Richtuug vorläufig verzichten müssen. Von dcm Unter'
nehmen dcs Prinzen Rohan sagt man, daß es ans
dic auch in anderen Ländern bereis versuchte Kon«
trolle durch dcn Passagieren einzuhändigende Marke",
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LandcSvcrthcidignng gehörten ferner die Krculfcucr zur
Signalisirnng des feindlichen Einbrnchcs. M a n hat
das Wort von Gcrcnthfencr (gonnadii) ableiten wollen,
l im finden aber „Krcidschüssc" anch im Salzbnrgischcn
jchon ini 10. Jahrhunderte, sie wurdcn so benannt
vom altdcnlfchcn „tradamo" T u m n l t , Geschrei; tra-
den ^schreien (^ri<lui'L), daher so uicl wic Allarmschuß.
Die öorlpflanznug dieser Feuerzeichen war vollkom-
men geregelt, dic größte Gefahr ucrtündctcn die
Glockcnslrcichc. Als Befestigungen finden wir dic
Tabors a,, den Kirchen gegen dic Türken; die S ta r t .
Miser gegen dic Martclosen, mit den sogenannten
Skarl lcutcn, 2 bis 3 Mann besetzt, als Wachen,
um die Wcgc zu begehen. I h r Unterhalt war ualür<
llch mit großen Kosten fiir die Landschaft vcrbnnden.
Der Preis dcs Pulvers war zudem hoch, in schwc-
reu Zeiten unterstützte wohl dic Landschaft dic Orte
mit Pn lvcr , sonst mnßlcn sie cö sich selbst taufen,
auch an den Hof verwendete man sich biowcilcn um
cinc Aushilfe damit.

Ucbcrgehcn wir zn den G c l d v e r h ä l t n i ss e n ,
dem S t c u e r w c s c n . I n Folge der schweren Ausla»
gen häufte sich cinc uilachcure Schuldenlast, Snmmcn,
die nach jetzigem Werth in dic Mil l ionen gehen, nm so
schwerer anfzntreibcn, da der Adel durch Rüstungen,
Auölösnng seiner gefangenen Familienglieder von den
Türken u. dgl. ohnehin schon genug gcbrandschaht
war ; da mußten denn Gcldmänncr auShclfcn, ^ucist
die l. f. Anfschlägcr, oder I n d c n ; sie leisteten dem
Lande in den crstcn Zeilen besonders wesentliche Dienste,
erwarben wohl anch dafür die Landstanoschaft. Aber
anch anßcr dcr Vertheidigung des Landes hatte dic
Landschaft noch bedeutende Snmmcn an dcn Landes
fürstcn zn leisten, um deren Bezahlung dcr stets gcld»
bednrfligc Hof drängte. Ueber dicfc Postnlatc wnrde
lange Z c i t ' h i n nnd hcr vcrhandclt, endlich einigte
man sich dann anf cinc bestimmte Snmmc.

D i c S t c n c r n stiegen in Folge des Vorhergehen-
den sehr hoch. Um dicse leichter einbringen zu können,
waren der Landschaft die sogenannten Mitteldings-
gefalle bewilligt, als M i t t e l , gleichsam, um die Steuer
zu entrichten.

Die W e i n s t e n c r , dec Wcindaz insbesondere,
machte böses B lu t , gerade wic unlängst dicVcrzchrnngs-
stcncr; dcr Hanölrunk war bcstcncrt, die Folge war
Anfstand, Ermordung der Wcindäzcr nnd nachdem
dcr Anfstand besiegt, strenge Bcstrnfnng dcr Schul«
digen.

Aber noch sind wir nicht am Ende dcr land-
schaftlichen Ausgaben. Es waren noch die vielen
landschaftlichen Acamtcn (Bedienten) zu besolde,,, selbst
Acrzlc nnd Apotheker, Thicrärzte, Hlifschinicde, Pai l .
zcrlunchcr, ja dm'ch la„nc Zcit sah dic ^aildschafl sich
genöthigt, einen cigcncn Koch und Kcllcrmcistcr zu

halten.
Betrachten wir die Rückwirkung dieser Zustände

aus dcn L a n d b a n : Jahre lang konnte der Bancr seine
Fcldcr nur verstohlen bei dcr Nacht bestellen, da cr
bei Tage sich in dcn schützenden Wäldern bcrgcn
mußte. Das Getreide konnte nicht versilbert werden,
da die einzige Straße nach Süden durch die Vene-
tiancr gesperrt war. Es herrschte großer Mangel an
B i c h , dic Steuer anf das eingetriebene fremde war

drückend; auf dem Wege von Peltau bis Trieft zahlte
ein Vichtransport 14 Steuern nach einander.

Unser Hanvthandclszug ging nach Venedig. Dieses
hatte sehr schlechte Münze, die Folge war , daß daS
gute österreichische Geld aus dem Lande verschwand
und das schlechte venetianischc im Lande bl ieb, dies
wuchs zu einer furchtbaren Kalamität, unsere Nach-
b a m , Stcicrer und Kärntner, bcvorlhcillcn unS, sie
gaben dcn Thaler mit 85 kr. au«, nahmen ihn aber
nur mit 80 kr. a n ; vom Hoftncaerath in Graz
selbst wurde mit den Geldern siir dic Armee schlechte
Münze geschickt, so 10.000 Gulden anf einmal;
man schlng verschiedene Mit tel gegen dirsc Münz .
talamität vor, die Einen ricthcu, den Wcrty dcr guten
Münzc zn crhöhcn, Andere ihn herabzusetzen, man
schritt zu geringhaltigerer Ausprägung, Balvation der
schlechten Münzc, endlich Verbot derselben.

Zu allcn dicscn Landesplagc:'. gesellte stch cm
tückischer, schwer zn bekämpfender Feind, die Pest ,
dreimal mnßten die Stände Laibach verlassen, um
wegen dcr „ In fek t ion" in Stein, Lack, Krainbnrg zu
tagen. Ganzc Ortschaften verödeten. Die Landschaft
suchte dagegen gntc Physiker nnd Aerzte anzustellen,
man ctablirte auch 2 bis ^ Apotheker. Icdcr dieser
Aerzte hatte cincn IahrcSgehalt von 300 f l . , nach
nnscrcm Gelde 3000 f l . , womit man damals ciu
Haus in dcr Indcngasse taufen konnte. Eine Folge
aller dieser Erscheinnng.cn war cinc allgemeine Vcr-
armnng, Verwaisung dcr Kinder.

Eine besondere Anfmcrlsamtcit erheischte m solchen
Zeiten das A r m e n w c s c n , da die vielen Vaga-
bunden eben so viele feindliche Kundschafter fcin konnten.
Dic Armcnuersm'gnng war in dcr zweiten Hälfte dcö
16. Jahrhunderts geregelt. Dcr Magistrat dcr Stadt
im Vcrcin mit dcr Gcisllichtcit stellte eigene Armen.
Pfleger an, veranstaltete Sammlungen, in jedem Wir ths-
Hanse befand sich eine verschlossene Sammlungsbüchse
für die Armen. Von dcr Versorgung waren dic so-
genannten Stcrzcr angeschlossen, es herrschte eine
strenge Fremdeupolzci, die Meldung jedes Fremden
mußte binnen 24 Stunden beim Bürgermeister gc<
schehcn. V ie l Sorge bereiteten dcr Polizci die Kirch-
fahrten schon in den crstcn Iahrzehcndeu vor dcm
Auftreten dcr Reformation.

W i r lommcn zu dcr Lichtseite deS Gemäldes.
I n dcr Zcit dcr größten Bcdrängniß, als der eigene
Herd stündlich vor dem feindlichen Eindringen gc-
schützt wcrdcu mnßtc, vergaß man nicht, für daS gei-
stige Wohl des Volkes, wie für sein materielles zu
sorgen. Für das letztere sorgten gute S t r a ß e n , für
das crstcre s c h u l e n , unter großen Opfern dcr Stände.
Die P o st c i u r i ch t u ug culwickellc sich auS dcr
Feldpost, (5oilliclcl,, die von dc,- Grenze l'ilicr Laibach
auf Graz ginge». Die ^audschast lrug dic Hälfte dcr
Kosten, die Post war uicht laudcsflirsllichcs Regal,
sondern es waren Landcsfürst und Landschaft Mi t»
bcsitzcr. Um dic Schulen machten sich vornehmlich
die Gal l , dic Lamberge :c. verdient, es gab ein Lan-
dcsgymnasium, deutsche Schulen, Volksschulen in
Laibach; die erste im D o m , schwach besucht, ging
später ein, die zweite wurde vom Magistrate unterstützt,
dann entstand cinc dritte; in Kraindurg war cinc latei-
nische Schule, in Mott l ing verlangte man vom Schul-

lvclchc znglcich Lose cincr jährlich abznhallcndcn Lotterie!
sein werden, zurückgrcifcu wollc.

Ein beredtes Zeichen dcr verendenden todten Sai>
son ist auch das neue Auflcbcu unserer Bühnen. Dnrch
Wochen stand, wic dic Genealogen sagen, das Wicncr
Thcatcrlcbcn inir anf zwei Angcn. I n Knrzcm wer-
den wieder sämmtliche Wiener Bühnen im vollen Zugc
fein. Dic kaiserliche Oper, welche ihre Sommcttam.
pagne mit cincr langen Rcihc von Gastspielen been-
dete, wollte die Primadonnen» und Tcnornoth dcr
ersten Opcrnbühnc Dcntschlandö auf diesem nicht mchr
ungewöhnlichen Wege bchcben. Viicht weniger als drei
Kandidatinnen für dic Stelle dcr Primadonna halten
sich gefunden. Ein F r l . Klotz, deren die Reklame sich
so wnrm angenommen haltc, daß man in ihr bereits
tm künftige „Afr ikancrin" zn hören glanbtc; ein F r l .
T ipka, dcr man wenigstens cinc gewisse Sclbstkcnnt-
ms; nicht absprechen kann, da sie cS versuchte, dcm
allfälligen Fcindc, Kritik genannt, goldene Brücken
zn bancn, nnd cin F r l . Tcrch, cinc jnngc Dame,
deren Stimme nnd Knust mit ihrer äußeren Erschci»
nnng leider nicht gleichen Schritt hielt. Leider war
dieser Säugcrinncnlricg anf dcr modernen Wartburg,
Opernhaus genannt, vollkommen resnltallos geblieben.
Dic kaiserliche Opcr scheint auch sür diese Saison
anf die alte T r i a s : Dnstmann, Kraus und Murs ta
augcwicscn. Als vierte im Bunde hofft man anf
F r l . A r l o t , das reizende Mädchen ans dcr Fremde.

Die Argonantcnfahrt nm daS goldene Vließ des
HcldcnlcnorS unternahm vorerst nnr Herr Doktor
Gnnz. Doktor Gunz, ein Wicncr Kind uud cinc
der glücklichsten Blüthen, welche dcr hiesige Männer,
gcsangöocrcin je getrieben, dcblilirtc, aber uicl erfolg-

l reicher in dcr lyrischen Opcr als in der heroischen.
Scin Lyoncl in der Oper „ M a r t h a " und scin Georg
Brown in dcr „Weißen Frau" sprachen weit mehr an,
als scin Melchlhal im „ T e l l , " und doch ist selbst
diese Parthic noch lcinc eigentliche Hcldcnftarthie.
M a n sagt, Doktor Gunz fordcrc im Engagement
scchzehntansend Gulden und cincn Urlaub vou drei
Monaten. Ist dicö die Wahrheit, dann muß man
wohl sagen, Doktor Gunz habe durch dic gastfreund-
liche Anfnahme, die cr hier ycfnnocn und an welcher
die Landsmannschaft und dic Erinnerung an „unseren
Gnnz" ans dem Mäuucrgc,angvcrcin nicht dcn gering-
stcn Antheil halte, dcu Maßstab für seinc eigentlichen
künstlerischen Leistungen vollkommen verloren. Es
wäre tranriss, wenn Herr Doktor Gnnz Pnbl i lum
nnd Kritik icnc Freundlichkeit, mi l dcr sic ihm cnt-
gcgenkamen/in dieser Wc.sc wieder bereuen ließe

Einc erfreuliche, ueucic Erscheinung auf mustta-
lischcm Gcbiclc bilden die Volkötonzcrtc. Dcr Wunsch,
den wcitcren Kreisen auch gediegeucre Musik in trcff-
lichcr Aufführung zu bieten, licß Herbcck, dcn be-
kannten Ehcrrcgculcn dcS Wiener Äiänncrgcsangucr-
cins, hicrin dic Iuitiativc crgrcifcn. I h m folgte cin
Herr Earlbcrgcr, welcher m dcm Saale dcr Garten«
bangcscllschaft unter dem etwas vrctcntiöscn Titel
. ,0(. i l« ' r^ ^o i 'u l lü r^ 37Mpil0nisiUL^' Konzerte im Style
dcr Berliner „Symphonien" arrangirt. Beide Un-
tcrnchmnnacn erfreuen sich lebhaften Beifalles. S o
wic daS Virtuoscnthum dcr Kammcrmnsik, so wird
bald auch dic Tanzmusik dcr symphonischen wcichcn
müssen. Nur dcr spezifische Wicncr Walzer wird
bleiben.

meister die Kenntniß zweier Schriftarten, der deutschen
und lateinischen, oder dcr deutschen und dcr glagoliti-
schen; in Untcrkrain war Gnrtfcld der Mittelpunkt
der geistigen Bi ldung, dort lebte B o c h o r i l s c h und
hielt cin Pensionat für Söhne des Adels, ehe er nach
Laibach als Direktor des Gymnasiums kam. Können
wir dicse Zcit, in wclchcr uutcr solchen Stürmen der
Same dcr geistigen Bi ldnng ausgesäet, in welcher
nnscre nationale Literatnr begründet wa rd , dic Zcit
dcö großartigsten Anfschwungs in Hcldenkämpfcn nnd
Geistesarbeit nicht mit Recht das goldene Zeitalter
Krains nennen?

S o schloß dcr Redner seine mit allgemeinem
Interesse aufgenommene Schilderung, und nachdem
dcr Vorsitzende diesem Eindrucke Worte gegeben, ver-
abschiedete sich Herr Pfarrer E l z e mit herzlichen Hände-
drücken von dcn anwesenden Dircltionsmitgliedcrn, welche
in ihm einen gediegenen, eifrigen Forscher und M i t«
arbciter auf dcm Felde dcr heimatliche« Geschichts-
forschung mit innigem Bedauern scheiden sehen, von
seiner stillen, unermüdlichen Thätigkeit aber noch die
schönsten Früchte für eine nahe Zukunft erwarten!

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , «V . August. V loome 's M iss ion
an das k. Hof tager nach Gastein soll er fo lg-
reich gewesen sein. A m S o n n t a g werde eine
Zusammenkunft zwischen dem Kaiser von
Oesterreich und dem Kön ige von Prenßen
in Gastein stattfinden.

Gastein, 10. August. Graf Bloome ist gestern
8 Uhr Abends hicr eingetroffen.

Sa lzburg , 11. Angnst. (Ocst,Ztg.) Mi t Seiner
Majestät dcm Kaiser wird zngleich Graf Mcnsdorff
hier erwartet.

Pest , 10. August. Der heutige „Sürgöny"
bestätigt, es herrsche in dcn Negicrnugölrciscn nicht
die Absicht, dic Komitate vor dem Landlage herzu-
stellen. Die in der öffentlichen Mcinnng des Landes
zn Tage tretende nüchterne, rnhigc Stimmung sei
cinc Garantie dafür, daß die Majorität des Landes
im Reinen darüber ist, das einzige Ziel dcr ans
Nicdcrhcrstclluug des lonstituticncllcu LebcnS gerich-
teten Bestrebungen sei der Landtag, dessen Zustande-
kommen durch keinerlei Rücksicht aufgehalten, unter-
geordnet oder gar gefährdet werden dürfe.

Pest, 10. Augnst. (N. Fr. Pr.) I n dcr heu-
tigcli Sitzung dcS AnSschnsfcS für Ermittlung von
Lolalilätcn für den Landtag winde entschieden, daß
das Oberhaus im Wnscnm, das Abgeordnetenhaus
m cmcm an dcr Stclle dcr Sandorkascrne anfzufnh-
rcnocn Intcrims-Gcbäudc lagen soll

M ü n c h e n , 10. August. Freiherr v. Vcnst
welchcr von W.en hier eingetroffen ist, hat heute ein
Konferenz nut Herrn v. d. Pfordtcn und begiebt sich
sodann nach Possenhofen, wo dcr König von Sach en
ucrwcllt. '

München , 10 Angust. Die Herren Minister
v. d. Pfordtcn und Bcust sind, nachdem sie konferirt
hllttcu mit dcm sächsischen Gesandten v. Könncritz
nach Po^senhofcn zu dcm Könige von Sachsen abac-
gangen. "

München, 10, August. Nach dcr „Ba i l . Z "
sind die Bchanptnngcn bezüglich Differenzen zwischen
Bcucrn und Sachsen grnndlos. So lange v. d. Pford-
tcn das Ministerium führt, haben zwischen beiden
Rcgicrnngcn Differenzen nicht bestanden.

Ancoua , 10. Angnst. Gestern sind hicr 99
Eholcrnfällc vorgctommcn, gestorben sind 07 Personen.

PariS> 10. August, Dcr Kaiser verläßt, dcm
„Monitcnr" znfolgc, heute Morgens Plombieret«
und bcgicbt sich unmittelbar nach dem Lagcr von
Ehalons.

Nachrichten zufolge, wclche der „Monitcur" aus
Mexiko vom 14. Juli veröffentlicht, wurde Uruapon
am 23. Inni von dcn Franzosen wieder erobert. Der
Ehcf dcr Guerillas in dcr Provinz Pncbla wnrdc
getödtct. Gegenwärtig sind die Dissidenten vollstän.
dig nach dem Süden zurückgeworfen.

M a d r i d , 9. August. Der Zustand des Vaters
des KöuigS hat sich verschlimmert. Der Hof wird
unverzüglich nach Madrid zurückkehren. Die Zusam-
menkunft dcr Königin mit dcm Kaiser Napoleon ist
aufgegeben.

London , 10. Augnst. Die TimcS mcldct aus
Wien, 9. Angnst: Dic Instrnktioncn Blorme'S sind
schr friedlich; Oesterreich beschloß, mit Prenßcn wcgeu
des Herzogs von Angnstcnbnrg nicht zn brcchcn.

S tockho lm, 9. Ananst. Dcr frnhcrc Statt«
Halter von Polen, Großfürst Konstantin, und Großfürst
Alcxci sind mit cincn, Panzcrgcfchwadcr von 27
Schiffen hicr angekommen und werden zwei Taae
beim Könige verweilen. "

Verantwortlicher Redakteur: I g u a z v. K le inmaur . Druck und Verlag von I g n a z v. K le inmayr s l Fedor Bamberg in Laibach.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Knrse
an der k. l. öffentlichen Börse in Wien.

Den 11 August.

5°/, MctalliqurS «9. <0 .'I8«0er Anleihe «!',45)
5'/« Nat.-Anlch. 73.85 Tllbcr . . . 105.'<>5
Vautallici, . 78 l.— London . . 1U).!j0
Krcditattien . 173.80 l K. l. Dlilateu 5.^'/.<>

fremden-<An^eige
»om 10 Augu'l.

T t a d t W i e n .
Die Hcrrc,,: v. Schröder, l. l, Ol'erslli u-

tenant, „nd Gallu. Gllü^b.sihcr, von Trieft —
v. Lan>;cr. Olltöl'cst^i-. vou P.8a»iz. — MuS«
ssuiltcr, K.msmauu. roil Kciiiisch.i. — Nöthel,
Handelsmann, und Tschsi-n̂  von ̂ otlschce.

E lephant .
Die Hcrrcn: Osch, K^»i!„a»!i, von Pari«.

— Äavon Lewinsky. Ä,'er und Ocrz>, Kauftentf,
von Will i. — Schcidenl'crger aus Kavntcn. —
Heiu!,, ?lrchit,st, von M.nbu-g, — Dr. Lun-
per. lll'atursolschcr, und Lunpcr, Koufmann, von
«Iton^.

W i l d e r M a n n .
Herr D>)rr, KaUs'm.inn, ?ou Leipzig

Velstolbcue.
T>m 4. Auglist Dem Martin Rcbol, Tac,-

lühncr, i l i der St. Peters - Vorstadt Nr. 57,
seine Tochter Johanna, alt <; Jahre, an Menin-
gitis. — Josef Schetllilar, Knecht, alt 30 Jahre,
im Ziuilspital. am Eilerungösieber. — Teni
Herrn Anton Jegüzh, liiirgcrlicher Tcilernleistcr,
in der Ctadt Nr. 187, seine Gattin Iusefa.
alt <>5) Jahre, an der Ablagerung deö Kraul-
heitöstoffrö ans'ö Gehirn.

Den 5. Dem Herrn Josef Zherny, l. l.
Ingenieur, in der Stadt 3ir. ̂ 3, seine Tochter
Enima, alt <, Jahre und 10 Monate, an der
(Yehirnlätmumg. — Franz Scllau, Taglohncr,
alt 41 Jahre, im Zioilspital, nn der Vright'sch?n
Nicreilcutartling.

Dcn <;. Fran Ln;ia Spengler, Aufseherin
an der Kleinlinderliewahranstalt, i i, der Stadt
Nr. ( iü, alt 71 Jahre, an der allgemeinen
Wassersucht. — Tcm Bartholomäng Jerschiu,
Ausleger, in der St. Peters-Vorstadt Nr. ! l ^ ,
sciu Kind weiblichen Geschlechtes, alt 7 Minu-
ten, liothgctanft, an Schwäche in Folgc von
ssrilhgcbur'th, — Dem Herrn Mathias Thnma,
Schuhmachcrmcister, in der ^radischa-Vorstadt
Nr. 22, sein kind Paulina, alt 2'/, Jahre,
am Keuchhusten. — Dem Hcrru Jalob Icralla,
Schneidermeister, in der Stadt Nr. 1ft'.>, scin
Kind Rosalia, alt 0 Wochen, an Fraisru.

Den ß. Maria Marinla, Inwohnerin.
,'n der St . Peter« - Vorstadt Nr. 144, alt
<54 Jahre, an der Herzbentelwassechicht. — Tcm
Herr» Jalob Wießmayer, Schiihinachcr, in der
Kapuziner-Vorstadt Nr. 84, sein Kind Jalob,
alt 3'/, Jahre, an der RippenfellentMduna.

Den 9. Tem wohlgebornen Herrn Iuliuö
von Niezly, Priuaticr, in der Karlstädter-Vor-
stadt Nr. 8 , sein Kind Maria Jolantha, alt
12 Tage, an Fraisen. — Simon Hafner, Tag-
lühner, in der St. Peters - Vcrsladt Nr. 82,
alt 55 Jahre, an: Zehrfieber,

Ten 10. Herr Michael Jallen, bilrgerl.
Hans- nnd Realitateuucsitjer, in del St. Pc-
ttre-Vorstadt Nr. W, stard im 91. Lebensjahre,
an Altersschwäche.

(1607—2) Nr. W0.

Dritte
crekutive Fcilbiewltss.

Mit Vezug nuf daö hierämlüclie Eoiki
uom 13. Mcii !̂ »'»5), Z i)R). »rird l'c.
klNMt ^rmaciit, rnß sich lil i dcr eisieli
lind zweiten Feilbictlmq dcr im Grund-
buche der Herrschaft Ncudr^q ^ul, Nklf.-
Nr. 109 uorkommlüdr» auf 3365 fi. qe>
schätzten, dem Franz ^sllciiz ron Dolilia
sstbörlqln Ganzl'ül'e s<mlmt Mlihlmslhle
kein Liz'wüt qenieldct liat, dlihcr

am 18. Ä u g n st 1865) ,
von 11 Udr früh an. i>, dcr Amlökaüzlci
zur dlillcn Fcill'iclung geschritten werde»
wird.

ss. k. Vezirksamt Treffen, als Gericht,
am 7. August 1865.

(1597-3) Nr. 2422.

Nrekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vezi'lköamtc ^rai»

bur^, als Gericht, wird hiemit liclalinl
gemacht:

Es sei ül'cr da>? Ansuchen dcr k, k.
^inanzprokttsatlir in Laiback, nno. dĉ
vohcu Acrars, gegen len minderj. Ioscf
Knapizh zu Handen seines Vaters Ma»
thias Knapizh uen Mosche wegen aus
dem Urtheile vom 24. I l iü i 1864,
Z 4770. schnldigcr 81 fi. 30 ' ' , kr.

öst. W. c. 8. c. in die creklltwe öffeni«
liche Verstcigcrnng der dem ileytcrn gchö»
cigen, im Grundbuche des Doink^pitcls
i.'ail>ach >ul) Url).-Nr. '̂"/4 uortcmmlN'
orn Iicalilät im gerichtllch erhobenen
Lchaßun^swerlye von 1078 fi. 20 kr.
öst. W. gcwllliget nnd zlir Vorncchim
ocrsellicn die dici Feilbietnngstagsayungen
anf den

3 1. A u g u s t ,
3 0, S e p t e m b e r und
30. O k t o b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um i) Uyr. im Amts
slßc niit dem Anlange beslünmt worocil,
daö oie fcilzudiclcnoe Realität nur dc>
ocr lcßtcn Fcilbictnng auch unlcr den,
HchäßnngSn,'slll.'e nn oen Meislliietendc»
lünlangegelien werde.

Das Schäynngöprotololl. dcr Grund«
buchScrtrakl und die Lizitationsbrdingnisse
können bei diesem Gerichte in dcu gewöl'n>
lichen Amlöslilnoen cingeseyen werden.

it. l . 'llezirküamt 5traiudurg. alö
Gericht, am 4..Juni 1865.

(1574—3s ' " Nr. 4518.

Eretutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte AdelS«

berg, als Gcrlcht. wird hicmit bekannt
gemacht:

^<! sei über d.iS Ansuchen dcS Ioscf
Vosizy uon Podlliga gegen Maria Mißlei
l.'on Salloch wegen aiiü dem Z^HInngS«
»nlstragc ddo. 27. In ! i 1864, Z. 3528.
schuldiger 38!) ft. 38 lr. ü. W, c. «. c>.
ln die extkntwc ösfei,tllche Velslcigcrung
rer der ^cptcln gehörigen, im Grund«
buche dcr Neichödomä'lie Aoelsberg t>ul»
Urb.-Nr. 168 ' / , . 1087'/», 163'/, und
168'/y. dann jenem der Pfarrgiloe St.
Sleful, zu AoelSberg >ul» Ull>,.Nr. 13'/^
vorkommenden Realitäten sammt A»'
und Znglhör im gerichtlich erh^dcucn
Schäßuügewerlye »on 5424 st. 20 lr.
öst. W. gewilNgct und zur Vorualiml
oerselbln die drei Feildietungölagscihimgen
anf den

15. S e p t e m b e r ,
16. O k t o b e r und
17. N o v e m b e r 1 » s> 5,.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier»
amtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzlibicttnden Realitäten nni
bei der lehten Feilbielung allch unter
oem Schahnngswerlhe an den Meistbie»
lenden hintangegeben werdcn.

DaS SchäßlingSprolol^U. der Grund«
buchöeltrakt und die ilizitationsbedingüissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtöstnnoen eiugcselien werden.

K. t. Veziiksamt Adllsberg. als
Gericht, am 21. Juli 1865.

(I5V1—3) " Nr^ 3575.

Ed ik t
^lir Einbcrnfilng der Vcrlasscnschafts-
Glaubiger des verstorbenln Josef Gomiscg

von Planina Nr. 76.
Von dem k. k. Veznksamte Planina,

als Gericht, werden Dicjcni^en, welche
alü Gläubiger an die Verlasscuschaft dci>
am 13. Oktober 1864 ohne Testament
verstorbenen Josef Ooniiseg von Planina
Nr. 76 eine Forderung z» stellen Yabcn,
aiisgefordcll, l'ci dilscm Gerichte znr An-
nicldnng und Tarthnung ihrer Ansprüche
den

5, S e p t e m b e r 1 8 6 5 ,
Vormittags um 9 Uhr. hiergcrichts zu
erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichcn. widrigens den.
selben an die Vrrlcisscnschaft. wenn stt
durch Bezahlung der angemeldeten For«
otrnngen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als inssscrnc ihnen
ein Pfandrecht gcbnhrt.

5l, k. Bezirksamt Planina, als Gc<
richt^am 2. August 1865.
(1<!22—Iŝ

Kauf-Ageuten-Vesuch.
Eine rn^ischc «Äcscllschast sucht As>cnteu für

ssan; Oesterreich, die mit ^andeöftrodnlten ver-
traut sind. stlster Ochalt f l . 1^»0 — 15/»(>.
Franko.Osscrlc in deutscher, englischer und frnn-
;i)sischcr Sprache au die Herren.ll»I,n <il'<><>„-
l ,nm H? <n,n,». 4 0 . < » I n l o n w » s<,l»«l in
l̂ «n<I<»» zu richten.

^ Gutes <

Grazer Bier
;> wird von nun au im „Fasset« "
'^ G a r t e n " in dcr K r c n n g a s s e "
» in slusschank gebracht. (1622) ^:

(1g0I—2)

Glück lm Ulltfther!
ISsUerLos^Proiiiesseii

per H. September
verlaufe il 2 fl. und garantire, daß ich
dcn schönen Haupttreffer von 200.AX) f l .
diesmal nicht wieder in's „Nösfcl"-Bräu-
hans, fondcrn an meine andcrcn wcr-
thcn Abnehmer abgeben wcrde.

Joh. Ev. Wutseber.'

(1195—4)

/enjler-NlinlcM.
Durch dcn Nnkcmf cincr großen
Partie derselben bin ich in dcr Lage,
solche von nnn an bis anf weitere
Anzeige, in verschiedenen Farben ssc<
malt nnd in dcr Größe von 6̂  5>"
Höhe, 3' 8 " Breite mit fl. 1.80 kr.
uerlanfen zu lönnen, so wie auch
daö ganzc Zngcl)ör anf das Billigst«
bcrcchnct wird. ''

Auch licgcn znr Ansicht bcreiö
die ncmstcn und geschmackvollst«̂
Muster von in» u. auöländischeil

PiipuT-Tiipctcii
von 30 tr. bis 5 fl. ost. W. pcr
iltollc ll 10 Cllcn.

Albort Trinker;
Hanptplatz Nr. 239.

(1624)

Widerruf.
Die auf den R 4 . d . V t . angekündigte L i z i t a t i ou eventuell

Verpachtuuss von Moors t r i i nde t t kanii weqen eingetrettlN'N
Hindernissen bis dahin nicht stattfinde») der Verkaufttermin wird
später bekannt gegeben.
1608-2)' " " ^ "

Drennhol.;-Versteigerung. i
M i t t w o c h den «t t . -2l»,ft«st, Vormilt.igg uon tt Ubr angsf'N'geN,»

werden auf den, bissigen Ä^bühofc ucrschicdlne Partien unbrauchbare Vahn««
schwelle« als Vrennbolz lm Aufstrich versaust, wozn Kanftustige l'lemil ril^V
geladen wcrden. >

L a i b a c h , am 10, Ängnst 1865. «
Julius Müller. >

Wohlstile und zweckmäßige ^

Prüfunffs - Geschenke.
P r a m i e n b l i c h e r in deutscher und slovcnischer Sprache, be-

sonders Gcbct , Erbannngs » nnd Gcschichtcnbnchcr fnr die Ingcnd.
ll I n Dutzend -Packclcn jc mit ><V<K Heiligenbildern nls Zugabc, das
H Packet zn H, 3 , 4 . 5 nnd tt fl.
^ F l e i ß - M e d a i l l e n aus Britanicn, Metall, das Stück zu «Q, ̂
^ 3<V und 3 t t kr., im Dutzend billiger. g
H M e d a i l l e « , rcliniösc aus Mesfin^, als: Maria Empfängniß, heil. 3
,' Aloisiuö, hcil. Schnhcngcl :c., daS Stück von « bis » « tr., im »!

,« ^Dutzend uoch billigcr. L

«« H e i l i g e n - B i l d e r , c i n M nnd in Packctcn ^ «O t t Stücke,
" schwarze, lolorirtc nnd bronzirtc, das Packet von H<> tr. bis :t ft-

Schr schöne Tpitzenbilder, daö Exemplar von H bis 4 « tr.

Ferner sind bci mir zn haben in Answahl:
Flcifttheken nnd Kartell» für dic Prüfnnss, ^ le i f tzet tel . deutsche

und slovcnifchc, das Hundert von 4 « lr. bis » fl.

•f. Ciioiitiiii
^ ^ - ^ 1 in iail'ach.

Nuchjchccrcrci
Tuch-&Kotzen-Fabrik

i < 4 r in II<1 in at hci Lai bach. 1*58

Vci geneigten Aufträgen werden zll den billigsten Preisen und auf
daö Schönste S to f fe und Tuche uon jeder Gattung, mit oder ohne
Glanz, appre t i r t und zugerichtet; ferner werden daselbst wie immer
N a m e n habende Stosse von Flecken fi.ereinia.et, auch nach An-
gabc beliebiger Farbe gefärbt .

Die Annahme, su auch dic Iln^folgnug der Waaren besorgt Herr I^li»i>>'
^I l«it ' ,«iV!l , Aianuötlcidcrmachcr iu der Theaterssasse N r . 4 « , mlien
dem Gasthailsc „zum w c ißc n i)t üsscl . " (153l1—^)

Hiczu rin halber Bogen Aiuts- und IntelligenMtt, dann Nr. 32 der „Blätter aus Kram."


